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	§ 50a AktO und Liste 60 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 50a Vorverfahren
	§ 46 Berufsrechtliche Verfahren bei den Generalstaatsanwaltschaften

	1Mitteilungen, Anträge und Anzeigen, die zur Einleitung eines anwaltsgerichtlichen Verfahrens gegen Rechtsanwältinnen bzw. Rechtsanwälte oder eines berufsgerichtlichen Verfahrens gegen Steuerberaterinnen bzw. Steuerberater und Steuerbevollmächtigte sowie gegen Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer führen können, werden nach Maßgabe der Liste 60 erfasst.
	§ 46 (1) Als berufsgerichtliche Verfahren sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „EV“ 
anwaltsgerichtliche Verfahren gegen Rechtsanwälte,
2.	unter dem Registerzeichen „PatV“ 
anwaltsgerichtliche Verfahren gegen Patentanwälte,
3.	unter dem Registerzeichen „StV“ 
berufsgerichtliche Verfahren gegen Steuerberater,
4.	unter dem Registerzeichen „WiV“
berufsgerichtliche Verfahren gegen Wirtschaftsprüfer,
5.	unter dem Registerzeichen „EVY“
zweitinstanzliche Verfahren bei anwaltsgerichtlichen Verfahren gegen Rechtsanwälte.

	2Nach Abschluss des anwaltsgerichtlichen oder des berufsgerichtlichen Verfahrens werden die Akten der Generalstaatsanwaltschaft zur Aufbewahrung zugeleitet..
	§ 39 (2) 1Abweichend von § 5 Absatz 2 wird die Akte geführt von:
3.	der Staatsanwaltschaft 
nach Beendigung der vorgenannten gerichtlichen Aktenführung.

	
	

	Liste 60 (§ 50a)
	

	Vorverfahren in Berufsgerichts-, Anwaltsgerichts- und Disziplinarsachen
	

	Zu erfassen sind:
	§ 46 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Jährlich fortlaufende Nummer
	1.	Aktenzeichen,

	2.	Tag des Eingangs der ersten Schrift
	2.	Datum des Eingangs,

	3.	Name, Amtsbezeichnung (Beruf) und Wohnort der/des Betroffenen
	3.	Vor- und Familienname und Beruf sowie Anschrift des Betroffenen,

	4.	Bezeichnung der Angelegenheit
	4.	Bezeichnung der Angelegenheit,

	5.	a)	Erledigung des Vorverfahrens durch Einstellung des Verfahrens am
b)	Erledigung des Vorverfahrens durch Einleitung des gerichtlichen Verfahrens am
	6.	Datum und Art der Erledigung,

	6.	Aktenzeichen der Hauptakten
	5.	Aktenzeichen des gerichtlichen Verfahrens,

	7.	Handakten angelegt am
	8.	Bemerkungen, zum Beispiel Verbleib, weitere Verfahren

	
	7.	Jahr der Anordnung des Weglegens und des Ablaufs der Aufbewahrungsfrist,

	8.	Bemerkungen
	8.	Bemerkungen, zum Beispiel Verbleib, weitere Verfahren

	Erläuterungen:
	

	1.	1Es werden bezeichnet
a)	die anwaltsgerichtlichen Verfahren gegen Rechtsanwältinnen/anwälte mit EV


b)	die berufsgerichtlichen Verfahren gegen Steuerberaterinnen/berater mit StV
c)	die berufsgerichtlichen Verfahren gegen Wirtschaftsprüferinnen/prüfer mit WiV
	§ 46 (1) Als berufsgerichtliche Verfahren sind zu registrieren:
1.	unter dem Registerzeichen „EV“ anwaltsgerichtliche Verfahren gegen Rechtsanwälte,
2.	unter dem Registerzeichen „PatV“ anwaltsgerichtliche Verfahren gegen Patentanwälte,
3.	unter dem Registerzeichen „StV“ berufsgerichtliche Verfahren gegen Steuerberater,
4.	unter dem Registerzeichen „WiV“ berufsgerichtliche Verfahren gegen Wirtschaftsprüfer,
5.	unter dem Registerzeichen „EVY“ zweitinstanzliche Verfahren bei anwaltsgerichtlichen Verfahren gegen Rechtsanwälte.

	2Die Verfahren zu a) bis c) werden unter getrennter Nummernfolge erfasst.
	

	2.	Es sind auch solche Vorgänge zu erfassen, die Anlass zur Prüfung der Frage ergeben, ob ein gerichtliches Verfahren einzuleiten ist.
	

	3.	Bei der Staatsanwaltschaft des Gerichts, bei dem der Anwaltsgerichtshof eingerichtet ist, sind auch die in zweiter Instanz anhängig werdenden Verfahren zu erfassen, in denen in erster Instanz eine Staatsanwaltschaft mitgewirkt hat.
	

	4.	Ist in einer StV-Sache die betroffene Person eine zeichnungsberechtigte Vertreterin oder ein zeichnungsberechtigter Vertreter einer Steuerberatungsgesellschaft, so ist bei den für Name, Amtsbezeichnung (Beruf) und Wohnort der/des Betroffenen vorgesehenen Angaben auch der Name der Steuerberatungsgesellschaft zu erfassen.
	entfällt

	5.	Anträge auf Ergänzung eines bereits vorliegenden Antrags auf Einleitung eines berufsgerichtlichen Verfahrens wegen weiterer Berufspflichtverletzungen und Wiederaufnahmeanträge sind neu zu erfassen.
	

	6.	Abgaben innerhalb der Behörde sind besonders kenntlich zu machen.
	Statistik
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